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RITT NACH DEM SUDEN

Weil du dieser miiden Wolken
Und der traben miihevollen

Menschen, die der Sonne grollen,

[Lange schon bist tberdrissig —

Darum lass mich nach den weissen,
Mahnenschweren Plerden rufen,
Nach den starl(en, schneebeschwciften/
Mit den haarbehangnen Hufen.

Wollen stidwarts durch die Lande
Bis zu lichten Meeren reiten,
Wo um lnseln, welche tanzen,

Selige Geschwader gleiten . . .

Unter Friih[ingsharﬂ:n trab_en

Wir vorbei an Fels und Lauben:
Spﬁrst du schon den Kuss der Winde
Und den stssen Ruch der Trauben?

Sichst du schon die steilen Tirme
[n die heitern Himmel ragen ¢
Singen nicht die goldnen Dome

Wie von frihen Knabcntagcn?

.. Wollen stidwarts durch die Lanc{e
Zu den hellen Meeren reiten,
Wo um Inseln, welche tanzen,

Selige Geschwader gleiten;

Wollen zichn von Stadt zu Stédtcn,
Frcmd[inge und ohne /\4clder,
Lachend auf der Rosse Riicken
Durch die gelben Ginsterwalder.

Kurt Hiller



	Ritt nach dem Süden

